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Das Unglück auf der Seche
CLothringen.

Dem Beiſpiel des Kaiſers folgend, hat die
Gewerkſchaft Lothringen 50 000 Mark für die Hinter-
bliebenen der Verunglückten geſpendet. Auch verſchie
dene Banken haben Beiträge geſpendet, ſo die Eſſener
Kreditanſtalt 2500 Mark, der Eſſener Bankverein 1000 Mark
uſw. Der Grubenvorſtand der Gewerkſchaft gab 10 000
Mark.

Der Kaiſer an der Unglücksſtätte.
Der Kaiſer hat ſich Donnerstag nachmittag mit dem

Prinzen Heinrich, dem Reichskanzler und den
Herren des Gefolges nach der Unglücksſtätte bei
Bochum begeben.v Kaiſer wurde bei ſeiner Ankunft in G erthe trotz des
Ernſtes der Stunde ein außerordentlich herzlicher Empfang zuteil.
Jm Gefolge des Kaiſers befanden ſich auch Dr. Krupp von
Bohlen und ſein Schwager Freiherr von Wilmow-ki, Staats
ſekretär Dr. Delbrück, Handelsminiſter Sydow, Berghauptmann
Liebrecht und Bergrat Frielinghaus von der Firma Krupp.
Ferner waren anweſend der Oberpräſident Prinz zu Ratibor und
Corvey, Regierungspräſident von Bake und Polizeipräſident und
Landrat Gerſtein. Der Kaiſer, deſſen tiefernſtes Weſen allgemein
bemerkt wurde, ließ ſich ſofort den Grubenvorſtand, an deſſen
Spitze Kommerzienrat Korte, und die anweſenden Herren der
Behörden vorſtellen. Jm Verwaltungsgebäude waren die
Grubenkarten ausgelegt, wonach dem Kaiſer von der Direktion
und dem Berghauptmann Liebrecht die Lage der U nglücks
ſtelle bezeichnet und der Hergang des Unglücks erklärt wurde.
Aus dieſen Erklärungen ſei noch folgendes wiedergegeben:

Bis jetzt ſind 105 Tote geborgen,
zwei in der Nacht Geſtorbene liegen im Krankenhaus Bergmanns-
heil. Sechs Bergleute liegen tot an einer Stelle der Wetter-
ſtrecke, wohin die Rettungsleute bisher noch nicht
dringen konnten. Inzwiſchen ſind von dieſen noch drei

enden worden.) Einer wird vermißt, man hofft, bis
Sonntag alle geborgen zu haben. Von den Verunglückten ſind
80 Familienväter, 41 wohnten in der Zechenkolonie. Das
Unglück ereignete ſich in einem Querſchlage auf der 354-Meter-
Sohle vor Ort. Das aus dem Geſtein austretende Schlagwetter
iſt durch Dynamitſchüſſe freigelegt und angeſteckt
worden. Dieſes Schlagwetter wurde vorher bereits in geringer
Menge feſtgeſtellt.

Es war beſonderer Auftrag gegeben worden, ſie zu beſeitigen
und dann erſt zu ſchießen. Trotzdem dieſer Auftrag gegeben
worden war und ſelbſt die Betriebsleiter und ein Beamter an
Ort und Stelle waren, iſt kurz darauf geſchoſſen worden. Es iſt
freilich feſtgeſtellt worden, daß die Mannſchaft zunächſt die
Wetterführung verbeſſert hatte, aber doch nicht ſo, daß ohne Ge-
fahr hätte geſchoſſen werden können. Nach den erſten Schüſſen
ſammelten ſich nämlich infolge der plötzlichen Entladung ſtärkere
Wetter, die dann durch den nächſten Schuß entzündet wurden.
Dafür ſpricht auch die Tatſache, daß nach der Exploſion die Zünd-
maſchine, noch mit den Zündſchnuren verbunden, 60 Meter vor
Ort aufgefunden wurde. Der Schlüſſel ſteckte noch in ihr. Neben
ihr wurden zwei Tote gefunden. Einer von ihnen war der Hilfs-
ſteiger. Drei andere Häuer wurden durch die Kraft der Exploſion
in das gleich am Querſchlage befindliche Ueberhauen hinein-
geſchleudert. Außerdem wurden in der Nähe zwei Bohrmaſchinen
gefunden, mit denen die Löcher zum Schießen hergeſtellt waren.
Die Exploſion erfolgte ſofort nach dem Schuſſe.xp

Der Kaiſer unterbrach den Vortrag durch viele eingehende
Fragen. So ließ er ſich die Entſtehung der Schlagwetter er-
klären und fragte nach den einzelnen Sicherheitsſprengſtoffen und
der Verwendung des Dynamits. Es wurde geſagt, daß bei Ver-
wendung von Sicherheitsſprengſtoffen vielleicht das Unglück hätte
vermieden werden können, doch ſei bei ſolchen Geſteinsarten wie
hier die Anwendung des ſtärker wirkenden Dynamits nicht berg-
geſetzlich verboten. Als der Kaiſer forſchte, wie die Schlagwetter
erkannt würden und ob es dafür Apparate gäbe, wurde ihm die
Verwendung der Sicherheitslampe gezeigt. Auch ließ er- ſich den
Querſchlagbetrieb auseinanderſetzen und fragte, wie es mit der
Verwendung des Sicherheitsſprengſtoffes beim Anfahren eines
Flözes gehalten würde. Ebenſo richtete Prinz Heinri ch
eine große Reihe von Fragen an die anweſenden Fachleute. Der
Kaiſer ließ ſich darauf zwei Leute der Rettungsmannſchaft und
wei Väter verunglückter Bergleute vorſtellen. Beſonders eingehend befragte er den Bergmann Strauch, der ſeinen

einen Sohn tot aus der Zeche geholt hat. Er ließ ſich genau die
Auffindung erzählen und die Eindrücke ſchildern, die Strauch bei
dem Unglücke gehabt hat. Er ſprach den beiden Vätern ſein Beileid
aus und beauftragte den Kommerzienrat Korte, dieſes auch allen
Angehörigen der Verunglückten zu übermitteln. Sodann be-
gab ſich der Kaiſer auf den Zechenplatz zu den dort aufge-
ſtellten Rettungsmannſchaften und Bergleuten.
Er trat ſofort auf den geretteten Steiger Kühn zu, den er unter
anderem fragte, ob die Verunglückten wohl ſchwer zu leiden ge-
habt hätten. Er trat auch noch an vier weitere Bergleute heran,
mit denen er ebenfalls längere Zeit ſprach. Der Rettungsmann-
ſchaft drückte er für ihr Verhalten ſeine Anerkennung aus.
Nachdem er ſich verabſchiedet hatte, wurde um 5 Uhr 25 Min. die
Fahrt nach dem Bergmannsheil in Bochum ange-

treten. i

Jm Bergmannsheil.
Der Kaiſer wurde am Portal des Krankenhauſes Bergmanns-

heil von dem Verwaltungsdirektor der Sektion 2 der Knapp-
ſchaftsberufsgenoſſenſchaft Regierungsrat Dr. Stöcker und dem
ſtellvertretenden Oberarzt Dr. Radefeld empfangen. Letzterer
erſtattete eingehend Bericht über das Zuſtandekommen und die
Art der Verletzungen der Kranken. Der Kaiſer nahm lebhaftenAnkteil an dem Schicſa der Verletzten, ließ ihnen allen gute
Beſſerung wünſchen. Er beauftragte den ſtellvertretenden Ober-
arzt Dr. Radefeldt, ihm über das weitere Befinden der Verletzten

Sonnabend, 10. Kuguſt 1912.
durch Bericht an ſeinen Leibarzt Oberſtabsarzt Dr. Niedner auf
dem Laufenden zu halten.

Für die Hinterbliebenen wird auch in anderer
Weiſe von der Zeche geſorgt werden, wie ſie auch in ihren Woh
nungen wohnen bleiben ſollen.

Beileids-Kundgebungen.
Der Präſident des Reichstages Dr. Kaempf

hat an die Verwaltung der Zeche „Lothringen“ folgendes Bei-
leidstelegramm geſandt: „Aus Anlaß der ſchweren Grubenkata-
ſtrophe, die Jhr Werk betroffen, gebe ich namens des Reichstages
dem tiefen Schmerze Ausdruck, daß ſo viele fleißige und wackere
Bergleute mitten in ihrer harten, dem deutſchen Wirtſchaftsleben
gewidmeten Arbeit vom Tode ereilt ſind, und ſpreche allen denen,
über die durch den Verluſt ihrer Angehörigen ſo ſchwerer Kummer
hereingebrochen iſt, das aufrichtigſte Mitgefühl aus.“

Präſident Fallières hat an Kaiſer Wilh elm fol-
gendes Telegramm geſandt: Die Nachricht von dem Unglück auf
der Bochumer Zeche bewegt mich ſchmerzlichſt. Es iſt mir eine
Herzenspflicht, Euerer Majeſtät mein aufrichtigſtes Beileid und
die Verſicherung meines Mitgefühls mit den Familien der Ver-
unglückten auszuſprechen.

Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt aus Anlaß des Gruben-
unglücks in Bochum: Die ganze Oeffentlichkeit in
Oeſterreich ſteht heute unter dem Eindruck der Nachrichten
über das Grubenunglück in Bochum. Die ſchmerzliche Empfin-
dung, die durch das Ereignis hervorgerufen wird, muß noch
verſtärkt werden durch den zufälligen Gegenſatz, daß es ſich an
dem Tage zutrug, an welchem der deutſche Kaiſer den Feſtlich-
keiten anläßlich des Jubiläums der Kruppſchen Werke beiwohnte.
Die öſterreichiſch- ungariſche Monarchie, und namentlich die
Deutſchen in dieſem Staate, ſind durch ſo viele Bande gemein-
ſchaftlicher Erinnerungen mit dem Deutſchen Reiche verbunden,
daß jedes Unglück dort uns faſt ſo nahe berührt, als wenn es
ſich im eigenen Lande zugetragen hätte. Wie in Deutſchland iſt
auch in Oeſterreich der lebhafte Wunſch vorhanden, daß die Tech-
nik und alle Hilfsmittel, über welche die Jnduſtrie verfügt, und
aller Reichtum, der durch die Arbeit geſchaffen wird, in erſter
Reihe dazu verwendet werde, die Einrichtungen der Bergwerke
und der Fabriken der Art zu verbeſſern, daß Geſundheit und
Leben der Arbeiter bis zur äußerſten Grenze der möglichenSicherheit geſchützt ſind. Jn pieſem Gemeingefühl finden ſich

Deutſchland und Oeſterreich; denn es iſt eine der Früchte der
deutſchen Kultur, welche die beiden Staaten verbindet.

Die Hinterbliebenen.

Nächſt den bei dem Grubenunglück auf Zeche Lothringen ge-
töteten und verletzten Bergleuten wendet ſich die öffentliche An
teilnahme naturgemäß den bedauernswerten Familien
angehörigen der Verunglückten zu. Wenn auch alle
geldlichen Unterſtützungen den ihres Ernährers beraubten
Familien keinen Erſatz für den ſchweren Verluſt bieten können,
ſo iſt es doch immerhin ein beruhigender Gedanke, daß eine
Notlage der Hinterbliebenen dank der durch die
Arbeiterverſicherungsgeſetzgebung geſchaffenen Fürſorge im all
gemeinen wohl nicht aufkommen kann. Die Sektion 2
der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft in Bochum hat, ſoweit die
Namen der Verunglückten bekannt ſind, die Feſtſtellungen für die
Feſtlegung der Unfallentſchädigung, die für die Hitſterbliebenen
zu zahlen iſt, auch bereits aufgenommen. Das Sterbegeld und
die Witwen und Kinderrente für die Zeit vom Tage des Unglücks
bis Ende Auguſt wird in kürzeſter Friſt ausgezahlt werden. (An
die Hinterbliebenen der auf der Zeche Radbod verunglückten
Bergleute konnte die Auszahlung bereits eine Woche nach dieſem
Unglück erfolgen.) Das Sterbegeld beträgt je etwa 120--130 Mk.
Dazu kommt die Witwen- und Kinderrente für die Zeit vom 8.
bis Ende Auguſt mit durchſchnittlich 50 Mk. Außerdem erhalten
die Witwen und Kinder der getöteten Bergleute eine Rente von
je 20 Prozent des Jahresarbeitsverdienſtes: durchſchnittlich etwa
320 Mk. jährlich. Bei einer Witwe mit zwei oder mehr Kindern
beträgt die Rente jährlich zwiſchen 900 und 1100 Mk. Sind
Eltern oder Großeltern vorhanden, deren Unterhalt der Ver-
unglückte allein oder überwiegend beſtritten hatte, ſo erhalten
dieſe ebenfalls eine Rente von 20 Prozent des Jahresarbeitsver-
dienſtes, ſofern nicht bereits von der Witwe und den Kindern die
Höchſtrente (60 Prozent des Jahresarbeitsverdienſtes) in An-
ſpruch genommen wird.

Jtalien und Deutſchland.
Man ſchreibt uns: Von unſerem römiſchen Gewährs-

mann erhalten wir nachſtehende intereſſante Ausführungen:
Schon mehrfach iſt in dieſen Spalten darauf hingewieſen
worden, daß man in Jtalien den Krieg in
mit all ſeinen unerfreulichen Begleiterſcheinungen auf
induſtriellem, wirtſchaftlichem und ſozialem Gebiete gründ-
lich ſatt hat. Zwar gibt die italieniſche Preſſe in aner-
kennenswertem nationaler Pflichtbewußtſein dieſer Miß-
ſtimmung nicht direkt Ausdruck. Wer aber zwiſchen den
Zeilen zu leſen verſteht und Vergleiche zieht zwiſchen dem,
was bei Beginn des tripolitaniſchen, oder, wie man neuer-
dings in Jtalien zu ſagen pflegt, libyſchen Feldzuges über
die Heeresfahrt nach Nordafrika in den Blättern ſtand, und
was man jetzt vom Kriege und ſeinen Wirkungen lieſt, be
ziehungsweiſe nicht lieſt, wird über die wahre Stimmung
weiter Volkskreiſe nicht im Zweifel ſein.

Da man aus nationalen Gründen das Dekorum wahren
will und insbeſondere auch nicht mit der früher ſelbſt aus-
geſprochenen günſtigen Beurteilung der italieniſchen Aben-
teuerpolitik in Widerſpruch geraten möchte, ſucht man die
Schuld an der durch die Langwierigkeit des libyſchen Feld
zuges mißlich gewordenen politiſchen und wirtſchaftlichen
Lage nicht im eigenen Lager, ſondern bei den fremden
Mächten, und ganz beſonders bei dem Deutſchen Reiche.

Tripolis

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
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Die Tatſache, daß der zähe Widerſtand, den die Osmanen
den Jtalienern auf diplomatiſchem Gebiete wie in. den
ſonnendurchglühten Gefilden Libyens entgegenſetzen, die
Frucht der militäriſchen Erziehung iſt, die das Jungtürken-
tum den deutſchen Jnſtrukteuren verdankt, bildet vielleicht
den Hauptanlaß zu der unfreundlichen Geſinnung gegen
Deutſchland, die ſich in der Mehrzahl der italieniſchen
Blätter widerſpiegelt. Franzöſiſcher und britiſcher Einfluß,
dem der rollende Sovereign oder Frank in gewiſſen Fällen
noch wirkſam ſteigert, trägt das Seinige dazu bei, die
italieniſche Mißſtimmung in das deutſchfeindliche und damit
zugleich dreibundfeindliche Fahrwaſſer zu leiten. So be
gegnet man denn in einer ganzen Reihe von Blättern der
Halbinſel, die ſonſt eine beſſere Urteilskraft zeigten, der
Auffaſſung, Deutſchland ſei das eigentliche Hemmnis der
italieniſchen Eroberungspolitik, denn es beſtärke fortgeſetzt
die Türken in ihrem Widerſtande und habe auch jetzt wieder
bei der Monarchenbegegnung in Baltiſchport den Zaren
zu beſtimmen gewußt, ſeinerſeits keinen Druck auf die
Türken zugunſten der italieniſchen Wünſche auszuüben.
Die anfänglichen Hoffnungen, daß bei der Zweikaiſer-
zuſammenkunft in den Schären die Baſis für den Frieden
geſucht und gefunden werden würde, der Jtalien ohne
weitere Kämpfe den Beſitz von Tripolitanien zuſpreche, ſind
ſomit bitterer Enttäuſchung gewichen. Man weiß keinen
Ausweg aus dem Dilemma, in das der libyſche Eroberungs-
krieg geführt hat, der tagtäglich Dutzende von Menſchen
leben und ungezählte Tauſende des italieniſchen National-
vermögens verſchlingt. Denn mit einer tatſächlichen Er
oberung des tripolitaniſchen Hinterlandes hat es noch gute
Wege, und jeder weitere Vorſtoß in das Herz des Türken-
reiches bringt ſicherlich Jtalien nicht die gewünſchte An
erkennung ſeiner nordafrikaniſchen „Eroberung“, wohl aber
den Zuſammenbruch des Osmanenreiches, an deſſen Erbe
auch Jtalien Teil haben möchte, für dieſen Zweck aber alle
ſeine militäriſchen und maritimen Machtmittel, die jetzt zum
Teil in Nordafrika feſtgelegt ſind, zur Verfügung haben
muß. Und an alledem iſt Deutſchland ſchuld. Warum
hat es ſeinerzeit den Türken hilfreiche Hand geboten, als
dieſe den Wunſch hatten, ihr Heer- und Staatsweſen zu
reformieren? Warum gab es einem Enver Bei eine ſo
tüchtige ſoldatiſche Erziehung, daß dieſer in Cyrenaica aus
nichts eine Verteidigungsorganiſation ſchaffen konnte, die
die italieniſche Waffenkunſt bislang nicht zu überwinden
vermochte? Warum hindert Deutſchland durch ſeine Vor-
ſtellungen beim Zaren ein Aufrollen der vrientaliſchen
Frage? Hätte es nicht als Dreibundmacht die Ver-
pflichtung, das „treue“ Jtalien an das Ziel ſeiner Wünſche
zu führen, auch wenn durch den Zuſammenbruch der
Osmanenherrſchaft die Hunderte von Millionen deutſchen
Nationalvermögens, die in der anatoliſchen und der Bagdad-
bahn ſtecken, verloren gingen? „Was hat uns denn der
Dreibund genützt?“, fragen fortgeſetzt die italieniſchen
Französlinge und Parteigänger Albions immer mit der
gleichen Schlußfolgerung, daß Anlehnung an die Weſtmächte
die gegebene Politik Jtaliens ſei, und viele Jtaliener
fallen ihnen zu.

Man wird deutſcherſeits gut tun, bei der weltpolitiſchen
Bilanz das Konto italieniſcher Bundes und Waffenhilfe
gänzlich abzuſchreiben, ſonſt könnte man im entſcheidenden
Augenblick recht verhängnisvolle Enttäuſchungen erleben.

sh.

Die innere Lage in der Türkei.
Die Albaneſen erwarteten bis Donnerstag abend

eine Entſcheidung von Konſtantinopel. Die drei wichtigſten
Punkte ſind: Allgemeine Begnadigung, auch für Offiziere
und Mannſchaften der erſten Diviſion, Militärdienſt in
Albanien und freies Waffentragen für alle Albaneſen über
16 Jahre.
Der Kommandant der Flotte Baſſim Paſcha
iſt abgeſetzt und durch Tahir Bei erſetzt worden.

Das Reuterſche Bureau erfährt, daß England und
Rußland durch ihre Vertreter in Konſtantinopel und
Cetinje der Türkei und Montenegro ihre guten
Ferde ſte angeboten haben, damit ein Streit vermieden
werde.
Aus amtlicher Quelle verlautet in Cetinje: Der tür-

kiſche Geſandte iſt abgereiſt. Die Pforte hat die
diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen.
Sie werden durch den montenegriniſchen Geſchäftsträger in
Konſtantinopel fortgeſetzt.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika und Kanada.

Man ſtellt die Sache immer ſo dar, als ob die Ver
einigten Staaten von Amerika als Wirtſchafts
gebiet von allen Ländern unabhängig wären, d. h., als ob
ſie für den Bezug ihrer Rohmaterialien auf kein anderes
Land angewieſen wären. Es iſt ja richtig: auf vielen Ge
bieten ſind ſie das Land, das die anderen induſtriellen
Staaten nicht entbehren können, ſo namentlich für Kupfer
und Baumwolle. Aber die braven Bürger der Vereinigten



Staaten haben ſelbſt dafür Sorge getragen, daß auch ſie
das Ausland nicht entbehren können. So haben ſie ihren
Boden darauf ausgeſogen, daß ſie ihn ohne Düngung
mit deutſchem Kali teilweiſe gar nicht mehr zum Getreide
bau benutzen können. Am ſchlimmſten aber haben ſie mit
ihren Holzſchätzen gehauſft, die ſie anſcheinend auch für un
erſchöpflich gehalten haben. Was hier durch ſinnloſe Wald-
verwüſtung, mit der Axt und mit Feuer, geſündigt worden
iſt, läßt ſich gar nicht ſagen und noch weniger wieder gut-
machen. Noch vor wenigen Jahren war es das amerikaniſche
Geſpenſt, wovor der Papiermacherei der europäiſchen
Staaten und namentlich Deutſchlands graute. Nun ſind
zwar die Verhältniſſe, unter denen in Deutſchland Papier
erzeugt wird, wahrlich nicht beſſer, ſondern um ein viel
faches ſchlechter geworden. Die Lage der amerikaniſchen
Papierfabrikanten aber hat ſich noch viel mehr verſchlechtert:
ſie ſind heute für rund ein Drittel ihres Holzbezuges zur
t und Holzſchlifferzeugung auf Kanada ange-
wieſen.

Kanada aber weiß in ſeiner Wirtſchaftspolitik ſehr wohl
die eigenen Jntereſſen wahrzunehmen. Wir Deutſchen
haben ja auch ein Liedchen hiervon zu ſingen. Es fällt den
Regierungen der einzelnen Provinzen des Landes gar nicht
ein, dem großen amerikaniſchen Bruder das ſo dringend be-
nötigte Holz herzugeben, ſie haben vielmehr für Quebec,
Ontario und Neu- Braunſchweig im Laufe der Zeiten Aus-
fuhrverbote für ſolches Rohholz erlaſſen, das auf Kron-
ländereien gefällt worden iſt. Das Holz ſoll eben im Lande
ſelbſt verarbeitet werden. Dieſe Politik, die ſchon auf eine
Reihe von Jahren zurückgeht, erregt natürlich das Miß-
behagen der Yankees im höchſten Maße. Sie haben deshalb
in ihrem Zolltarif zunächſt Zollermäßigungen für Papier
aufgenommen, die den Ländern gewährt werden ſollen, die
keine Ausfuhrerſchwerungen für Papierholz und Holzmaſſe
kennen. Die Kanadier haben ihre Nachbarn ausgelacht und
ihre Ausfuhrgeſetzgebung für Holz noch verſchärft. Dann
haben die Amerikaner den Kanadiern das Gegenſeitigkeits-
abkommen angeboten, wonach Holz, Holzmaſſe und billige
Papiere und Pappen unter der Bedingung, daß ſie ſelbſt
nicht mit Ausfuhrerſchwerungen belaſtet oder aus Holz her
eſtellt wären, das keinen Ausfuhrerſchwerungen unterläge,

zoöllfrei in die Vereinigten Staaten von Amerika eingelaſſen
werden ſollten. Das kanadiſche Parlament hat das Ab-
kommen abgelehnt, die Amerikaner aber haben auf Drängen
ihrer Preſſe die Sektion II des Abkommens, die die zoll-
freie Einfuhr von Papier, darunter auch Rotationsdruck
papier, vorſieht, doch in Kraft geſetzt. Dieſer nachbarliche
Liebesbeweis hat die Kanadier gänzlich ungerührt gelaſſen.
Das geht nun anſcheinend den Amerikanern doch übers
Bohnenlied. Am 29. Mai d. J. hat der amerikaniſche Senat
einen Antrag angenommen, wonach in Zukunft ein Zoll von
2 Dollar auf die amerikaniſche Tonne Druckpapier gelegt
werden ſoll. Hierzu iſt zu bemerken:

Jn 100 Kilogramm und Mark und Pfennig um-
gerechnet würde dieſer Zoll 0,93 Mark auf 100 Kilogramm
ausmachen, das iſt ſo gut wie nichts, und die kanadiſchen
Papierfabrikanten ſcheren ſich den Teufel um dieſen Be
ſchluß, der zudem vom Repräſentantenhauſe noch gar nicht
angenommen worden iſt. Er bedeutet eben weiter nichts
als eine Demonſtration: Kanonendonner auf dem Rückzuge
der Amerikaner! Man kann von den Kanadiern wirklich
lernen, wie man der Unverfrorenheit der Yankees mit Er-.
folg entgegenzutreten vermag!

Deutſches Reich.
Der Dank des Kaiſers.

Der Kaiſer hat an den Oberbürgermeiſter
der Stadt Eſſen folgendes Telegramm gerichtet:

Soeſt. Jch möchte der Stadt Eſſen nochmals meinen
wärmſten Dank ausfſprechen für die freundliche Aufnahme,
welche mir gelegentlich meiner Teilnahme an den Jubiläums-
feierlichkeiten der Kruppſchen Werke von der Eſſener Bürger
ſchaft bereitet worden iſt. Jch habe mich über die einheitliche
Beteiligung aller Kreiſe der Bevölkerung an der glänzenden
Ausſchmückung der Gebäude und den patriotiſchen Kund-
gebungen ſehr gefreut und mit lebhaftem Jntereſſe die groß-
artige bauliche Entwickelung Eſſens eobachtet. Einen aus
geseichneten Eindruck habe ich auch von der Eſſener
Jugend in ihren ſportlichen, beſonders turneriſchen Ab
teilungen erhalten. Jhr friſches, von Geſundheit und Lebens-
freude zeugendes Weſen läßt erkennen, daß die Pflege der
Jugend in Eſſen in dem rechten Geiſte ausgeübt wird. Meine
beſten Wünſche geleiten auch ferner die Stadt und ihre treue
Bürgerſchaft. Wilhelm.
Zur Beſeitigung des Wagenmangels auf den deutſchen

Eiſenbahnen.
Wie man uns ſchreibt iſt zur Beſeitigung des Wagen-

mangels, der im vorigen Jahre durch die außergewöhnlichen
Witterungsverhältniſſe eingetreten war, zwiſchen den deut-
ſchen Staatsbahnen vereinbart, daß ſie im laufenden Jahr
eine Vermehrung des Wagenparks um 5 Proz. des Be
ſandes eintreten laſſen. Auf dieſe Weiſe wird am
1. Oktober d. J. der Beſtand der Güterwagen
auf den deutſchen Staatsbahnen um 388400
Wagen größerſeinals zur gleichen Zeit des
Vorjahres. Als in den Herbſtmonaten des vorigen
Jahres ejn Teil unſerer Waſſerſtraßen infolge der Trocken
heit verſagte, und infolgedeſſen der Gütertransport auf den
Bahnen einen Umfang annahm, wie er ſeit dem Beſtehen der
preußiſchen Staatsbahnen nie gekannt war, hat die Eiſen-

ſchon vom nächſten Oktober an den Wagenpark um 5000
Stück zu verſtärken. Jn den vorhergehenden Jahren war
zwiſchen den dem deutſchen Staatsbahnwagenverbande an-
gehörenden Eiſenbahnverwaltungen eine Verſtärkung des
Wagenparks um 4 Proz. des Beſtandes vereinbart worden.
Dieſe Verſtärkungen beruhen auf einer Beſtimmung des
Uebereinkommens, nach dem die Wagenparks alljährlich ver
mehrt werden müſſen; auch in Zeiten eines vorübergehenden
Verkehrsrückganges ſoll mit dieſer Vermehrung nicht auf
gehört werden. Bei der Begründung des Staatsbahnwagen-
verbandes waren die Wagenparks einiger deutſcher Eiſen-
bahnverwaltungen noch unzureichend. Da aber ein voll
kommen ausreichender Wagenpark aller zum Verband ge
hörigen Verwaltungen eine Vorausſetzung für günſtige
finanzielle Ergebniſſe war, wurde den Verwaltungen für
die Ergänzung ihres Wagenparks eine dreijährige Friſt
eingeräumt. Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung entſprach
mit ihrem Beſtande an Fahrzeugen ſchon damals der vom
Staatsbahnwagenverbande aufgeſtellten Norm.

Abhaltung eines deutſchen Polizeikongreſſes. Wie wir hören,
hat die preußiſche Regierung bei den anderen Bundesſtaaten dieAbhaltung eines deutſchen Poligeitongreſſes angeregt. P Vor

bereitung für dieſen Kongreß haben ſeit dem Frühjahr Verhand
lungen zwiſchen Vertretern der Bundesſtaaten geſchwebt über
eine geplante einheitliche Geſtaltung der Kriminal-
polizei. Es handelt ſich in erſter Linie um das Jdentifi-
zierungsverfahren und um das Nachrichtenweſen. Bei den Ver
handlungen mit den Vertretern der verſchiedenen Bundesſtaaten
iſt auch die Frage des zeitweiligen Austauſches von Beamten
zwiſchen den einzelnen Bundesſtaaten erörtert, um eine möglichſte
Vielſeitigkeit der Erfahrungen bei der Ausbildung herbeizuführen.

Von der Reiſe des Staatsſekretärs Dr. Solf wird ge
meldet: Am Z31. Juli traf der Staatsſekretär in Pretoria
ein und nahm beim ſtellvertretenden Generalgouverneur
Wohnung. Ein Frühſtück beim General Botha verlief ſehr herz
lich. Danach wurde das Theilerſche Bakteriologiſche Jnſtitut ein-
gehend beſichtigt. Am 1. Auguſt wurde die Premiermine beſucht,
abends fand Bierabend der Deutſchen ſtatt. Am 2. und 8. Auguſt
weilte der Staatsſekretär in Lourenco Marques, wo der
Generalgouverneur ihm zu Ehren ein Feſtmahl veranſtaltete.
Daran anſchließend begrüßte der Staaksfekretär die deutſche
Kolonie und traf am 5. Auguſt in Beira ein.

Ausland.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident in Rußland.

Die halbamtliche „Roſſija“ begrüßt die Ankunft
des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Poincareé, indem ſie die Anſicht der ruſſiſchen und aus
wärtigen Preſſe billigt, daß die Ankunft des Leiters der
auswärtigen Politik einer befreundeten und verbündeten
Macht nicht lediglich die Bedeutung eines Aktes internatio-
naler Höflichkeit haben könne, daß aber trotzdem niemand
das Recht habe, ſich über die neue Beſtätigung des
Bündniſſes zu beunruhigen. Denn die öffent-
liche Meinung Europas habe genügend Gelegenheit gehabt,
ſich von den friedlichen und fortſchrittlichen Zwecken des
franzöſiſch- ruſſiſchen Bündniſſes überzeugen zu laſſen, das
kein europäiſches Jntereſſe bedrohe. Die Zeitung drückt die
Gewißheit aus, daß die große Mehrheit des ruſſiſchen Volkes
überzeugt iſt, daß ſich Rußland und Frankreich notwendiger-
weiſe zuſammenſchließen müſſen in der Bemühung, den
Frieden zu ſtützen und zu befeſtigen, der nicht allein für dieſe
beiden Mächte, ſondern für alle ihnen befreundeten Natio-
nen nötig ſei.

Miniſterpräſident Poincarsé iſt an Bord des Pan-
zers „Condé“ am 9. Auguſt nachmittags in Kronſtadt
eingetroffen. Nachmittags 6 Uhr wurde Poincaré
an Bord der „Condé“ vom Marineminiſter, vom franzöſi-
ſchen Botſchafter, von dem Perſonal der Botſchaft, dem
franzöſiſchen Militärattachee und dem ruſſiſchen Marine-
attache in Paris begrüßt. Der Miniſterpräſident begab ſich
ſodann auf die Jacht des Marineminiſters, wo ihm zu
Ehren ein Mahl gegeben wurde.

HSrankreichs ſchwarze Armee.
Der „Matin“ bringt an der Spitze ſeines Blattes einen intex

eſſanten Artikel über die Zukunft der franzöſiſchen ſchwarzen
Armee in Afrika. Jn dem Artikel wird dargelegt, daß Frankreich
in dieſem Jahre in Marokko über 6 Bataillone ſchwarzer
Truppen in einer Geſamtſtärke von 4800 Mann verfügt, hierzu
kommt noch ein 800 Mann ſtarkes Reſervebataillon in Senegam-
bien, im ganzen alſo 5600 Mann. Jm Jahre 1913 wird fich dieſe
Ziffer bereits bedeutend erhöhen. Jm nächſten Jahre wird Frank-
reich bereits 15 200 Mann ſchwarzer Truppen in Afrika beſitzen.
Nämlich 6 Bataillone in Marokko, 2 weitere Bataillone, deren
Bildung bereits im Gange iſt, und außerdem 6 neue Bataillone,
die vom Kriegsminiſter Millerand angefordert worden ſind.
Außerdem 3 Reſervebataillone in Senegambien und 2 Reſerve-
bataillone in Algerien, zuſammen 15 200 Mann. Jm Jahre 1914
kommen zu dieſen 15 200 Mann noch zwei weitere Bataillone,
von denen jedes 800 Mann ſtark iſt, ſo daß die ſchwarze Armee
Frankreichs im Jahre 1914 bereits 16 800 Köpfe ſtark ſein wird.Hierzu kommen noch ein Bataillon am Niger und ein Bataillon
in SüdSenegambien, wodurch ſich die Zahl der ſchwarzen
Truppen auf annähernd 20000 oder ein Armeekorps erhöht.
Damit wird Frankreich im ganzen über 21. Armeekorps verfügen.

Oeſterreich-Ungarn. Der Anklageſenat hat der Be-
rufung des Staatsanwaltes ſtattgegeben und demzufolge be-
ſchloſſen, die Akten und das Gutachten der Gerichts-
är zte in der Angelegenheit des Abgeordneten Kovacs, der im
Abgeordnetenhauſe auf den Präſidenten Tisza ſchoß, dem juſtiz-
ärztlichen Landesſenat zur Nachprüfung zu unterbreiten. Bis
zur Entſcheidung des Senats bleibt Kovacs weiter in Unter-
ſuchungshaft.

Aus Anlaß des neunten Jahrestages der Krönung des
Papſtes fand in der Sirxtiniſchen Kapelle eine Feierlichkeit
ſtatt, an der der Papſt, ſämtliche in Rom anweſenden Kar-
dinäle, das diplomatiſche Korps, der römiſche Adel und
zahlreiche Eingeladene teilnahmen. Umgeben von ſeinem
Hofſtaate, wohnte der Papſt auf dem Throne der Meſſe bei,
die Kardinal Merry del Val zelebrierte, und erteilte dann
den Segen.

Aus Nah und Hern.
Noch ein Grubenunglück.

Auf der Grube „Laurweg'“ bei Kohlſcheid wurden heutefünf Bergleute von einem Fördertorb erfaßt. Ein Berg-
mann wurde getötet, ein zweiter ſchwer und die drei übrigen leicht
verletzt.

Das jüngſte Erdbeben. Auch der Erdbebenanzeiger der
Münchener Erdbebenwarte hat in der vorvergangenen
Nacht ein ſtarkes Erdbeben verzeichnet. Die Boden-
bewegung begann kurz nach 343 Uhr und erreichte eine ſolche
Stärke, daß die Schreibnadeln des Seismographen abgeworfen
wurden. Aus Konſtantinopel wird vom H. Auguſt ge-
meldet: Heute früh 3 Uhr 20 Minuten wurde hier ein ſtarke s
Erdbeben mit drei Erdſtößen in Richtung von Südweſt nach
Nordoſt verſpürt. Der Bevölkerung bemächtigte ſich Schrecken,
viele verließen die Häuſer. Doch verurſachte das Erdbeben hier
geringen Schaden. Einige Häuſer wurden beſchädigt und weiſen
Sprünge auf.

Zum Einſturz des Schürzeberg-Tunnels wird folgende amt
liche Meldung verbreitet: Donnerstag morgen um 5 Uhr
iſt im Schürzeberg-Tunnel auf der Strecke Bebra--Eichen-
berg am Bahnhof Oberrieden, wo Dichtungsarbeiten aus-
geführt werden, aus der Mitte des Gewölbes etwa 1,5 Kubik-
meter Mauerwerk und Felſen durch ſtarken Druck im Gebirge
eingeſtürzt. Menſchen ſind nicht verletzt. Entgleiſung und
Beſchädigung von Betriebsmitteln ſind nicht vorgekommen.
Beide Gleiſe ſind vorläufig geſperrt. Das weſt-
liche Hauptgleis wird vorausſichtlich in 24 Stunden wieder
fahrbar, ſo daß eingleiſiger Betrieb eingerichtet werden kann.
Bis dahin ſteigen die Reiſenden an der geſperrten Stelle um.
Der Durchgangsverkehr wird umgeleitet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eiſenach, 9. Auguſt. (Ueberfahren und getötet.)

Geſtern wurde auf dem hieſigen Hauptbahnhof ein Herr von
einem Zuge überfahren und getötet. Heute wurde er
mittelt, daß der Tote der hier zur Kur weilende Generalleutnant
g. D. von Kroſigk iſt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Saatenanerkennung der Landwirtſchaftskammer (Getreide

und Hülſenfrüchte). Von der Anerkennungskommiſſion der Land-
wirtſchaftsſgmmer wurden auf Grund der Feldbeſichtigung
Saaten in Wirtſchaften anerkannt.

Steuerfreier Zucker zur Fütterung für Bienen. Jnfolge
eines Antrages des Bienenwirtſchaftlichen Hauptvereins der Pro-
vinz Sachſen, des Herzogtums Anhalt und Thüringer Staaten
war die Landwirtſchaftskammer im Monat Juni beim Miniſter
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten dahin vorſtellig ge
worden, es möge an maßgebender Stelle genehmigt werden, daß
ſteuerfreier vergällter Zucker zur Herbſt fütterung für Bienen
abgegeben werden dürfe. Daraufhin teilt das Königliche Haupt-
zollamt Halle (Saale) der Kammer folgendes mit: „Der Herr
Finanzminiſter hat im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs
5 ler (Reichsſchatzamt) durch Erlaß vom 15. v. Mts. verſuchs-w e genehmigt, daß zur Fütterung der Bienen im kommenden

Winter und Frühjahr für jedes Bienenſtandvolk 5 kg Zucker, der
zu mahlen und mit fünf Gewichtsteilen feinen Sandes zu ver-
gällen iſt, ſte uerfrei abgelaſſen werden. Die Ablaſſung darf
nur in den Monaten Auguſt und September geſchehen. Dem An-
trage auf ſteuerfreie Ablaſſung iſt eine Nachweiſung beizufügen,
aus der Name und Wohnort der Bienenwirte, Zahl ihrer Stand-
völker, der Standort derſelben und die Menge des an den ein
zelnen Bienenwirt abzulaſſenden Zuckers zu erſehen ſind. Die
Zahl der den einzelnen Bienenwirten gehörigen Standbvölker iſt
durch eine Beſcheinigung der Polizei- oder Ortsbehörde nachzu-
weiſen. Wird der Zucker durch Mittelsperſonen (Zuckerfabriken,
bienen wirtſchaftliche Vereine, Kaufleute uſw.) zur Vergällung
vorgeführt, ſo ſind der Steuerbehörde außer den Beſcheinigungen
über die Zahl der Bienenvölker auch die Beſtellſchreiben der
Bienenwirte vorzulegen.“

Hengſtkörung und Privathengſtkörung. Die Hengſtkörung
findet in Stendal am 18. und 19. September vormittags
7 Uhr in der Viehhalle, in Naumburg am 20. September
vormittags 914 Uhr auf der Vogelwieſe ſtatt. Es bleibt den
Hengſtbeſitzern überlaſſen, an welchem Orte ſie ihre Hengſte zug
Körung vorſtellen wollen. Die Privathengſtprämiierung findet
aber nur in Stendal, und zwar im Anſchluß an die Hengſt-
körung ſtatt. Es ſind deshalb ſämtliche Hengſte, welche an dieſer
Konkurrenz teilnehmen ſollen, in Stendal vorzuſtellen. Die An
meldungen für beide Veranſtaltungen müſſen ſpäteſtens bis zum
27. Auguſt bei der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S. erfolgt
ſein. Spätere Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. Für
die gleichzeitig zur Prämiierung anzumeldenden Hengſte iſt außer
den Angaben auf dem vorgeſchriebenen Anmeldeſchein, der von
der Landwirtſchaftskammer abzufordern iſt, für Hengſte, die ſich
um Leiſtungspreiſe bewerben, die Deckliſte für 1912, mit der
Richtigkeitsbeſcheinigung des Gemeindevorſtehers verſehen, der
Landwirtſchaftskammer einzuſenden. Die Transportverſicherung
übernimmt die Landwirtſchaftskammer. Die Höhe derſelben
richtet ſich nach dem Ankaufspreiſe der Hengſte oder, falls die-
ſelben vom Anmelder ſelbſt gezogen wurden, nach dem Taxwert;
jedoch überſteigt die Verſicherung in keinem Falle die Summe
von 7000 Mk.

Einführung und Ankauf von Zuchtpferden. Die diesjährige
Einfuhr von Zuchtſtuten aus Belgien durch die Landwirtſchafts-
kammer erfolgt im September. Die Züchter werden aufgefordert,
ſpäteſtens bis zum 25. Auguſt der Landwirtſchaftskammer mitzu
teilen, wieviel Tiere ſie in dieſem Jahre zu kaufen oder auf der
abzuhaltenden Auktion zu erſtehen gedenken. Wünſche in bezug
auf Alter, Schwere und Farbe ſind gleichzeitig anzugeben.

Beſichtigung der Weidewirtſchaft Hof Kleeberg (Weſterwald).
Mit Rückſicht auf die große Bedeutung der Einrichtung von guten
Jungviehweiden für die Fortentwickelung unſerer Viehzucht
beabſichtigt die Kammer, namentlich auch den Züchtern Gelegen-
heit zu geben, die Einrichtung einer gut geleiteten Weidewirt-
ſchaft kennen zu lernen, und wird zu dieſem Zwecke eine Be-
ſichtigungsreiſe zum Weidebetriebe des Herrn Schneider in Hof
Kleeberg (Weſterwald) in der zweiten Woche des Monats Sep-
tember veranſtalten. Züchter, welche ſich an dieſer Reiſe be-
teiligen wollen, werden gebeten, umgehend ihre Anmeldung bei
der Landwirtſchaftskammer zu bewirken. Eine nennenswerte
Beihilfe zu den Reiſeunkoſten kann die Kammer nur einer be-
ſchränkten Anzahl von Teilnehmern in Ausſicht ſtellen; auch
kommen beſtimmungsgemäß für die Beihilfen nur kleinere und
bedürftige Züchter in Frage.

Schweineſeuchefreie Beſtände. Der Schweinebeſtand des
Gutsbeſitzers Raecke in Hemsdorf (Kr. Wolmirſtedt) iſt von
neuem auf ſeinen Geſundheitszuſtand unterſucht worden. Die
am 25. Juli 1912 durch den zuſtändigen Königl. Kreistierarzt
vorgenommene amtliche Unterſuchung hat ergeben, daß der Be
ſtand frei von verdächtigen Erſcheinungen der Schweineſeuche war.

Letzte Telegramme.
Rückkunft des Kaiſers auf Wilhelmshöhe.

Wilhelmshöhe, 10. Auguſt. Der Kaiſer mit Gefolge
iſt geſtern abend 10 Uhr 30 Minuten hier wieder einge
troffen.

Exploſion in den Opelwerken.
Frankfurt a. M., 10. Auguſt. Jn der Wagenhalle der Opel-

werke in der Mainzer Landſtraße erfolgte geſtern abend beim
Abfüllen von Benzin eine Exploſi'on, wobei zwei Per-
ſonen getötet und mehrere ſchwer verletzt wurden.
Der ledige Garagemeiſter Froſch war damit beſchäftigt, drei neu-
angekommene Benzinfäſſer in den feuerſicheren Tank abzufüllen,
als aus noch nicht aufgeklärter Urſache eine Exploſion erfolgte
Der brennende Jnhalt zweier Benzinfäſſer ergoß ſich in den Hof
und auf die Straße. Die Flammen ſchlugen haushoch in die
Luft. Durch den ungeheuren Druck, den die Exploſion verur-
ſachte, wurde der verheiratete Buchhalter Götze ſchwer verletzt.
Das linke Bein wurde ihm völlig abgeriſſen und das rechte Bein
zum Teil vom Rumpf getrennt. Außerdem wurde Götze am
ganzen Körper ſchwer verbrannt, ſo daß er auf der Stelle ſtarb.
Der Garagemeiſter Froſch wurde ebenfalls ſchwer verbrannt, des

leichen der Chauffeur Rab, der ſich zufällig auf dem Hofe derSarege aufhielt; ſie wurden bewußtlos ins Krankenhaus ge
bracht. Durch das brennende Benzin, das auf die Straße ge-
laufen war, wurden die Leitungsdrähte der Straßenbahn zer-
riſſen und durch die Exploſion ſelbſt wurde an dem Gebäude
großer Schaden angerichtet. Der feuerſichere Tank im Keller
blieb verſchont, ſonſt wäre das Unglück noch größer geworden.

Ein Rennfahrer als Mörder.
Düſſeldorf, 9. Auguſt. Nach kurzem Wortwechſel hat der

Radrennſchrittmacher Käſer aus Heerdt den Hufſchmied Keeren
in einer Wirtſchaft erſtochen. Der Täter wurde verhaftet.

Die Unterwerfung der Schahſewennen.
Tiflis, 10. Auguſt. Der Grenzkommiſſar an der perſiſchen

Grenze meldet hierher, daß die Schahſewennen ſich in
edrückter Stimmung befänden und dem GeneralFidarow zwei Bronzegeſchütze ausgeliefert hätten. Mehrere

kleine Stämme hätten ihre Ergebung erklärt.
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Der Belagerungszuſtand über Saloniki,
Saloniki, 10. Auguſt. Die

Regierung zu bewegen, den Belagerungszuſtand wieder
aufzuheben, da er eine weitere Schädigung der unter den
ungünſtigen Verhältniſſen leidenden Stadt bedeute.

Ein beſtechlicher Gemeinderat.
Detroit, 10. Auguſt. Nachdem ſchon kürzlich gegen neun

Mitglieder des Detroit Common Couneil Haftbefehle er
laſſen worden waren, ſind heute früh fünfzehn Aldermen
unter der Beſchuldigung verhaftet worden, große Summe
Beſtechungsgelder angenommen und die Veräußerung
ſtädtiſchen Eigentums an eine Eiſenbahngeſellſchaft be
günſtigt zu haben.

Das Panamakanalgeſetz.
Waſhington, 10. Auguſt. Senator Lodge begründete

in einer längeren Rede die Beſtimmung des Panamakanal
geſetzes, durch die ſolche Schiffe, die ſich im Beſitze von
Eiſenbahngeſellſchaften befinden, von der Durchfahrt durch
den Kanal ausgeſchloſſen werden ſollen. Der Senat hat
die Beſtimmung des Panamakanalgeſetzes angenommen,
durch die den amerikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaften ver
boten wird, in ihrem Beſitz befindliche Schiffe den Panama-
kanal paſſieren zu laſſen. Weiter wurde ein Zuſatzantrag
angenommen, in dem auch ſolchen Schiffen die Durchfahrt
perſagt wird, die einer geſetzwidrigen induſtriellen Kombi-
nation angehören. Alle Eiſenbahngeſellſchaften ſollen auf-
gefordert werden, ſolche Dampferlinien, die im Falle ihrer
Unabhängigkeit ihre Konkurrenten wären, von ſich abzu
toßen.

Die Revolution auf Haiti.
Waſhington, 10. Auguſt. Der amerikaniſche Geſandte

in San Domingo meldet, daß die Rebellen den Grenz-
ort Daj abon eingenommen hätten, und daß etwa hundert
Angehörige der Regierungstruppen im Kampfe gefallen
eien.

Erntehoffnungen in Jndien.
Simla, 10. Auguſt. Der Monſunregen, der bis jetzt

nefallen iſt, ſtellt eine Höchſtleiſtung in bezug auf gute
ßerteilung und Rechtzeitigkeit dar und läßt
in dem großen Regierungsbezirke Simla einen Mehrertrag
im laufenden Jahre mit Sicherheit erwarten.

Börſen und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 9. Auguſt. Die Haltung der Börſe war anfangs
feſt, da die politiſchen Nachrichten befriedigend lauteten. Eine
erhebliche Beſſerung erfuhren BakuAktien. Rio TintoAktien, die
ſchon bei Beginn durch die Zunahme der amerikaniſchen Kupfer-
vorräte ungünſtig beeinflußt waren, wurden im Verlaufe des
Verkehrs erheblicher gedrückt im Zuſammenhang mit dem Rück-
gang des Kupferpreiſes. Einem lebhafteren Kaufintereſſe be-
gegneten Briansk und BakuAktien, ſowie ruſſiſche Bankenwerte.
Am Schluß var die Tendenz feſt.

Lon don, 9. Auguſt. Die Börſe verkehrte in feſter Hal-
tung. Engliſche Bahnen waren meiſt höher. Amerikaner blieben
gut behauptet, kanadiſche Bahnen lagen ruhig. Südafrikaner
ſchloſſen ſehr feſt, dagegen waren Kupferwerte matt. Peninſular-
Shares ſtellten ſich bei einem Kurſe von 340 um 20 Progzent
höher.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Berlin, 9. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (vb. 1000 Kkg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) Amerik. mix., etw. abf.,
Septbr. 210--210 210 runder 2Oktbr. 209 209 Blata 152 164Dezember 209 -209--209 abfallender 161 167
Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 Kkg):

Loko*) (per 1000 Kkg) 172 Jnl. u. ruſſ. Futterware

Septbr. 174 172 mittel 175 180Oktober 1724 172 feine Taubenerbſen 185 192
Dezember 170 170 Viktoriaerbſen SMai 1913 174--173 174 Kleine Kocherbſen S

Gerſte (per 1000 kg):
Futterg., leichte inl.

do. ſchwere
Wintergerſte, inländ.

ruſſ. leichte 168 172
do. ſchwere 173 178
Hafer (Normalgew, 450

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50
NRoggenmehl (vper 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.60--23,40

Weizenkleie:

196 203

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 218--222 grobe und feine 11.50 12.00
an d T Roggenkleie 13.256 13.90

Plata gering do. 176--184 Lupinen, gelbe blaue
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Prooduktenbörſe.)Weizen (Normalgew. 755 g): 84 fer (Normalgew. 450 g):

Inl. (p. 1000 kg) ab Bahn Auguſt

Auguſt Septbr. 170 171Septbr. 2105--210210--210xOkktbr.
Oktbr. 209 209 209 Dez. 170 1693,Dezbr. 209 209 209--209 Mai 1913 174--172
Mai 1913 213 214213
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 171 170
Auguſt

Septbr. 173 172Okt. 172 171 172 171
Dezbr. 170 169 169
Mai 1913 174 172

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 kg in Faß):
Auguſt (per 1000 kg) r 67.50 Br.

ez. 67.90

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00-32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 31,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Auguſt. Branntwein 35 Voli- für 100 kg

(104-105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 k
(105--106 Ltr.) 97,00--098,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennere
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 9. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 25 G.,
AuguſtSeptember 257 G., SeptemberOktober 257/, G.

Paris, 9. Auguſt. Spiritus behauptet, Auguſt 53,60,
September 53,00, September Dezember 49,25, Januar-April 48,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 9. Auguſt. Rüböl loko 78,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 9. Augnuſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 9., Anguſt. Leinbl ſeſt, loko 362, Septbr. 36

September Dezember 36 Januar April 34.
Paris, 9. Auguſt. Rüböl behanptet, Auguſt 77,50, Septbr. 77,50,

SeptemberDzember 77,75, JanuarApril 77,76.

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.26-—28.50

(feinſte Marken über Notiz).

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.50--23,30
Septbr. n r Dezbr.

ieſigen Kaufleute ſuchen die Zucker. aW. Hamburg, 9. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo
per Auguſt 11,65, per September 11,471 per Oktober 10,00,
per Oktbr.Dezbr. 9,971 per Januar-März 10,10, per Mai 10,22
Tendenz: kaum ſtetig.

W. London, 9. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 11 ſh.6/, gehandelt, ruhig, Javazucker z Prompt 12 ſh. 3 Verkäufer, träge.

affee.
Hambnrg, 9. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 64 G., Dezember 64 G.,
März 63 G., Mai 63/, G. Tendenz: ſtetig.
tot 3 Amſterdam, 9. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary, ſtetig,
oko 53,

Havre, 9. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Septbr. 79,
Dezember 79 März 791/,, Mai 79, Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 8. Auguſt. Kaffee. Zuſuhren 12000 Sack
in Rio, 36 000 Sack in Santos.

Baumwolle.Wolle un
Bremen, 9. Auguſt. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 66,25 Pfg.
Antwerpen, 9. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 5,62/4, Mai 5,62 bezahlt. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 9. Auguſt. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Auguſt 6,67,

per Aug.Sept. 6,59, per Sept.Okt. 6,49, per Okt. Nov. 6,43, per
Nov.Dez. 6,88, per Dez.Jan, 8,37, per Jan. Febr. 6,88, per Febr.
März 6,28, per März- April 6,39, per April-Mai 6,40.

Metalle.
Amſterdam, 9. Auguſt. Bancazinn ſtetig, loko 125/
London, 9. Auguſt. Blei, ſpan., 19 Lſirl., engl. 1987, Lſtrl.,

h Lſirl,, Zink 26/, Lſtrl,, ChiliKupfer 77 Lſtrl,, 3 Monate
r

Glasgow, 9. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 60 sb, 5 ä,

vieh, 275 Kälber, Milchkühe 671, Zugochſen 17, Bullen 25, Jungvieh
269 Stück. Verlauf des Marktes Mittelmäßiges Geſchäft, gute Milch-
r geſucht; beſte Ware über Notiz.
für:
8 Jahre alte Primakühe 440 bis 540
ſchwere 380 430
870 AC.,

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 9. Auguſt. Auftrieb: 982 Stück KRind-

Es wurden gezabltA. Milchkühe u. hochtragende Kühe: 2) a bis
I. Qualität gute

II. Qual.,, gute mittelſchwere 210 bis

J. Qualität, gute ſchwere 390--400 II. Qual., mittelſchwere
270--340 e) tragende Färſen 260--420 B. Zugochſen
(pro Ztr. be r a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. I. Qual.III. Qual. e) füddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro s Lebendgewicht I. Qual. A, II. Qual. 37--40 A.
D. Bullen zur n Wir Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler ſprungf. Schafböcke

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 9. Auguſti. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die r vom 2. bis 8. Auguſt 1912.
Geſamtauftrieb: 73400 Gänſe, Enten, Hühner.
Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft geringe Zufuhr
Markt ſtets geräumt. Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter
300 Stück: pro Gans, kleine Gänſe 3,40-3,70 beſſere Gänſe
3,80--4,00 prima Gänſe 4,30--4,70 pro Ente
pro Pute pro Huhn, junge alte A.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-York, 9. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 108/,,

ger Mai per Septbr. 1007 per Dezbr. 1008 per Mai
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,40.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 9. Aug. Weizen per Sept. 92,, per Dez. 92
per Mai 96 Mais per Sept. 68*,, per Dez. 55, per Mai 548,.

W. New-York, 9. Aug. Petrolenm Standard white in New-
York 8,835, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Eredit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,75-—17,265.

W. New-York, 9. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 10,85, Rohe
und Brothers 11,05.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 8. Auguſt 1.10, 9. Auguſt 1.15. Grochlitz
0.64, 0.65. Nebra Obp. 2.04, 2.00. Nebra Untp.
1.32, 1.30. Brückenp. 0.78. 0.75. Köſen 0.40, 0,50,

Weißenfels Untp. 0,30, 0.26. Trotha 1.40, 1.42. Als
leben 0.76, 0.84. Bernburg 0,20, 0.51, Calbe Obp.

1 38, 1.42. Calbe Utp. 0.12, 0.00. Grizehne 0.02, 0. 16.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:

Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für un
verlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt dieIII. Qualität, leichte 260—300 b) ältere Kühe
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I. Ziehung 2. Klasse I. Preussisch-Süddeutsche

(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie
Ziehung vom 9. August 1912 vormlitags,

Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleleh hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf dio Lose gleſoher Nummer in den bdelden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den vetreffenden Nummern
in Klammern veigefügt,

(Ohne Gewäühr.)
613 641 700 630 11809 *02 624 736 8068 D825 611 56 [200] 7899821 3031 90 216 75 838 430 6526 668 766 807 968 4094 35 120

802 7709 877 [200] 5667 662 S026 82 117, [800) 286 676 620 30 [200)1
728 [800] 817 o068 7142 87 250 668 65 8020 110 96 828 650 437 99
376 740 881 9162 200 2 672 014

10248 76 *00 6660 72 643 11040 228 688 12096 803 78 13117
ess [800] s72 025 67 14084 485 675 649 92 811 926 15145 208
[400] 12 56 590 624 83 1G088 159 266 665 942 17200 [200] 820
462 18088 119 64 860 646 784 19083 850 58 499 778 066
20110 07 830 81 658 722 21825 29 22004 165 204 416 627,
7238 o68 23269 888 [200] 848 77 994 240093 691 669 768 25170 327
400 62 662 827 76 26011 164 91 216 311 81 6509 831 27940 243
330 424 604 29 907 28088 114 [3000] 60 762 086 29156 40 281

30 806 451 819 000 [200] 730085 137 [200] 318 738 609 934 31298 443 747 63 828
9368 32141 328 419 680 [200] 711 965 97, 33182 421 612 749 66 600
34731 78 942 35002 862 62 (300] 602 (200] 54 36248 468 691 99
387 900 37130 503 18 794 905 33046 250 347 439 625 964 68
39005 100 18 80 841 646 60 778 96

40314 580 41221 842 987 42000 209 64 125 67 252 879 681 710)].
43244 427 668 767 634 942 44465 595 6857 906 45072 2837 44 865
55 415 556 [200] 672 718 653 964 46214 44 325 463 [200] 540 6651
ose 47068 101 s09 6511 78 [200] 602 48024 61 122 254 617 68 735
z6 824 27 68 67 498654 460 ſ200] 548 90 640 798

(Nachdruek verboten. t

Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

84107 [300] 864 611 716 6815 19 85116 62 71 227 832 504 36116
262 433 69 767 841 682 [200] 979 87314 41 77 434 66 99 789 878
998 88329 64 6595 966 96 89182 440 617 33 77 786 78 639

903165 429 67 78 [300] 90 5565 [400] 776 621 91620 39 894 991
92064 664 7606 836 918 [200] 93101 [200] 74 5289 654 829 [1000]
76 94174 391 95117 66 89 216 898 445 6309 97 705 49 92 96398 415

J 651 89 97043 49 2365 310 64 420 [200] 28 612 36 87 647
96684 99109 287 487 50 608 6658 952 [400]

100176 316 416 510 627. 101149 [60000] 297 eso 102068 220
410, 22 34 66 [200] 888 944 163062 82 009 104360 680 780 72105264 826 41 449 639 106007 186 60 72 828 409 [400] 676 712 58

1607814 442 600 108228 401 596 98 604 8 794 1090686 152 278
818 z 418 526 638 819 29 84 [200]

16210 14 461 617 742 893 994 111068 10s5 201 27 94 529 65
5653 794 829 112810 6513 36 82 604 710 49 94 6844 83 991 113017
108 66 71 215 96 [200] 679 114110 207 493 706 49 115034 230
461 60 6518 116095 228 61 446 934 117070 114 33 78 280 99 825
476 635 118106 416 31 94 866 [200] 119236 80 376 7709

120069 260, 404 645 995 121016 16 288 628 65 85 792 808
22276 468 707 819 123018 862 74 671 700 884 [200] 124265

868 08 981 46 125098 198 280 427 666 [200] 126323 421 592
1200] 700 992 127769 966 70 128334 602 59 98 919 129009 170
234 45 096 342 518 73 798

130018 1093 666 778 866 1310265 132047 923 117 [200] 34
533 666 80 983 89 133020 122 [300] 666 727 63 93 134116 217
87 842 405 615 92 7768 84 934 135188 689 797 136017 66 186 207
74 867 400 86 697 [200] 627 620 88 137028 [200] 117 75 626 8215 i 60 1880604 [200) 66 290 668 [200) 669 72 922 [(200) 189066
294 99 462 684 87 876 902

1460360 65 612 633 53 874 924 141062 219 482 72 706 33 821
142114 91 896 460 9903 143370 [200] 405 540 696 781 84 894 932
*144139 344 490 645 59 946 1453365 644 [200] 731 847 919 146128
882 482 626 656 681 793 839 77 992 [200] 147641 678 740 148081
373 307 6532 69 616 46 99 809 71 149210 638 41 658 757 99 882
916 96

/150469 [200] 717 33 863 87 151002 43 462 6511 636 152354
765 153163 420 62 606 38 154046 76 172 ſ300] 6594 674 942

155040 96 126 70 985 156287 893 402 027 157748 867 [200]
50008 4656 614 86 735 38 51634 808 52057 255 827 410 12 24 158101 210 765 903 76 159263 365 76 89 641 724 9309

53018 820 65659 739 99 694 54078 154 416 62 650 831 88 55008
21 40 70 146 50 462 656 58062 217 72 875 667 76 747 57633 s31

W war 428 672 89 647 53 96 948 58064 [300] 66 78 2009 860
468 87

6G0180 ss 266 894 515 61090 222 435 76 673 62184 279 638
a 756 75 605 63 975 63153 [200] 417 669 762 96 650 77 64028
37 566 705 6G5646 66232 868 670386 419 796 828 68044 406 718
69111 s82 644 680 9409

70067 110 51 840 857 71181 52 78 91 258 885 424 72056 672
807 s6 938 [200)] 73266 62 74094 96 210 404 168 693 776 (025
75067 254 420 48 62 639 681 82 [200] 76020 205 854 77026 674
is2 80 821 618 37 78310 46 69 435 637 79523 94 [400] 634 751

80120 86 200 71 636 817 81000 [300)] 196 221 81 854 520

160122 94 201 7 376 405 513 7368 161336 411 6516 844 61 64
992 162042 607 745 46 163086 103 4 276 6651 [200] 706 [200] 78
164160 205 376 836 59 165072 441 6591 1660785 479 607 612 80
899 909 [200] 49 167061 [200] 96 232 73 660 806 47 79 930 [300)

168407 687 641 [300] 739 169091 831 487 609 60 621
170011 741 53 806 171233 392 410 673 7389 879 908 172008

73 798 173602 870 174086 787 968 la400] 175087 878 649 176451
294 177018 293 178024 268 78 822 6877 960 179282 328 608 81

136066 166 689 788 937 43 949 181124 439 64 182448 777
183237 309 367 461 6508 21 45 74 743 924 184085 163 814 426 530

710 849 185093 616 68 186084 182 280 4682 6657 187932 86
832 656 82 228 645 8651 189003 123 57 [200] 241 684 802 27

180026 909 861 191166 254 352 98 468 75 627 48 765 83
a26 700 861 88 32440 [2001 659 689 83142 625 39 82 740 636 60 192286 [1000] 426 666 866 969 94 193076 424 88 578 194401

1. Ziehung 2. Klasse 1. Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 9. August 1912 nachmittags

Auf Jede gezogene Nummer sind weil gleich hohe Gewime gefallen,

Abtelluugen I und II

und war je einer auf die Lose gleicher Nummer in den a

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern, beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.318 53 882 9656 1061 209 84 550 819 2145 275 424 913 2073
84 206 814 684 606 777 4020 [200] 142 205 306 [200] 4711647 01
612 736 834 8867 407 656 6009 403 502 668 786 -l800)44 (9757074 117 218 68 810 455 79 6517 942 [200] 8084 194 245 608 705
9109 22 857 412 516 717 88 60 89 910 23 25

10018 143 747 957 11470 518 929 12298 e28 36 13242 48
488 569 648 14060 102 [800)] 442 45 65 682 73 15069 149 80 285
486 783 87 16171 228 829 488 512 65 604 72 90 905 17161 682 760
828 52 962 18066 180 468 88 688 796 961 19876 676 0944

20018 137 78 s68 [200] 725 958 21133 s96 409 632 77 22228
467 578 [200] 647 23372 68 [300) 768 845 69 918 24010 u
478 678 719 25193 420 70 6580 883 26032 80 2092 99 878 438 987
Z7 806 28185 267 861 418 631 827 95 9658 29105 28 898
420

8087e 400 580 31207 s09 [1000] 43 72 [200] 408 70 63s5 50
32621 81 33688 6659 807 63 939 69 J4132 97 429 6519 [400] 620 44
878 35041 61 884 532 767 806 074 36048 83 183 [200) 444 37047
197 564 621 743 6880 975 88356 438 56 78 6528 628 769 821 89 97
39415 90 612 42

40140 896 420 6565 638 45 [300] 70 755 936 52 58 41178 801
45 67 03 94 443 920 67 42062 390 408 688 775 640 43029 285
450 639 725 44017 260 634 84 965 45286 [400] 357 495 652 46062
480 47076 867 6523 806 945 48074 812 18 428 690 951 49078 460
812 [200] o39

50030 274 764 066 51043 6542 622 642 52211 408 14 669 [800)
820 53045 105 44 236 874 756 862 88 986 [300) 54005 17 262 334
551 624 55234 463 655 916 98 560093 127 680 57219 80 821 26
50 413 18 29 74 542 76 608 968 88 58002 807 424 547 813 979 84
56086 164 818 537 453 [200]

60029 46 86 233 61400 ſ300] 41 606 54 9832 62047 74 124]
222 546 524 650 638809 438 586 59 64115 316, 67 429 46 579 648
ſ51 Gs50607 158 272 586 827 o82 G6505 s 67826 822 34
68262 200 400 647 775 85 l200] G9s72 t a

70620 770 71170 297 767 72021 450 61 648 730652 272 877
s10 [200], 889 o12 60 74044 508 762 75007, 82 127 261 689 7o0
806 942 76000 o6 168 279 5765 607 77161 320 654 015 78004
70 [2001] 302 70 854 [6500] es 760105 866 665 779

80148 63 469 589 718 61 827 81032 49 68 98 308 481 934
82062 54 201 618 66 83066 208 70 819 38 467 648 84015 149 64 27

72 es8 721 874 87130 69 890 541 94 [400] 630 [3000] os 777
s86 908 88169 400 13 6516 788 956 86 89010 816 871 81

90104 284 890 418 626 88 67 817 902 91648 64 9011 92875
511 86 749 93016 273 77 872 [200] 662 710 866 908 94152 66

f244 873 472 680 760 85181 208 400] Se 676 624 980 96238 340
I 60 82 64 865 572 674 881 o 97020 878 866 969 93180 680 [200)

760 78 989209 313 639 9
1060081 [200] 114 300 645 822 101037 126 478 647 908 102334

470 632 103038 267 412 104241 [200] 485 674 802 34 105110
318 442 [800 95 600 610 [40000] 13 29 47 710 28 76 78 106295
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